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Außenbereich Carl-Benz-Bad 
 

Workshop am 11. März 2020  
 

 
1. Herr Kaliske vom Fachbereich Sport und Freizeit der Stadt Mannheim begrüßt die Anwesenden. Er 

führt in das Thema ein. In Mannheim wird seit dem Jahr 2001 an einem Bäderkonzept gearbeitet. In 
diesem Zusammenhang gibt es einen Beschluss des Gemeinderates, der die Verwaltung beauftragt 
baurechtlich zu prüfen ob das Carl-Benz-Bad zu einem Kombibad ausgebaut werden kann.  
Für den Hallenbadbereich gibt es bereits eine konkrete Vorstellung zum Raumprogram (u.a. 25m-
Schwimmerbecken mit 8 Bahnen), jedoch gibt es noch keine Vorfestlegungen oder Planungen zum 
Standort des Gebäudes im Gelände des CBB. Für die nun bald anstehende Machbarkeitsanalyse 
(u.a. auch Betrachtung der Lärmemissionen) soll nun für den Freibereich ein Beckenprogramm ent-
wickelt werden. Hierzu dient dieser erste Workshop, beim dem ermittelt werden soll, welche Einrich-
tungen aus Sicht der Bürgerschaft im Carl-Benz-Bad im Freibereich vorgehalten werden sollen. 
 

2. Herr Dr. Eckl (ikps) stellt den geplanten Ablauf vor. In einem kurzen Input geht er nochmals auf die 
Aufgabenstellung ein, bevor er Beispiele aus anderen Freibädern vorstellt, die in den letzten Jahren 
modernisiert oder neu errichtet wurden. 
 

3. Im Anschluss an den Input, werden in mehreren Arbeitsgruppen die Stärken, die Schwächen und 
Ideen für die Weiterentwicklung des Carl-Benz-Bades gesammelt (siehe Anlage 1). Die Anwesenden 
haben danach die Möglichkeit, die Stärken und die Ideen nach ihrer Wichtigkeit zu priorisieren (siehe 
Anlage 2).  
 

4. Die Ergebnisse des Workshops werden auf dem Beteiligungsportal der Stadt Mannheim veröffent-
licht (www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de). 
 

5. Der für den 23. März anvisierte Workshop fällt bedingt durch die Schutzmaßnahmen vor dem 
Corona-Virus aus. Alternativ jedoch wird über das oben genannte Beteiligungsportal ein Vorschlag 
für ein mögliches Raumprogramm für die Außenanlagen des CBB publiziert, der von den Bürgerin-
nen und Bürgern bewertet und kommentiert werden kann. 
 

6. Herr Kaliske bedankt sich für die engagierte Diskussion und beendet die Sitzung. 
 

 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Arbeitsergebnisse   
Anlage 2: Auswertung Ideensammlung  
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Anlage 1: Arbeitsergebnisse  
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Anlage 2: Auswertung Stärken-Schwächen-Ideen 
 
Stärken 
 

Kategorie Unterkategorie Karte Anzahl Karten Anzahl Punkte 
Allgemeines Eintritt Preisniveau sehr wichtig / günstiger Eintrittspreis 4 4 
Allgemeines Eintritt Einzelpreis in Ordnung   1 
Allgemeines Personal Belegschaft     
Allgemeines   gute Ausstattung     
          
Erreichbarkeit   Anbindung an ÖPNV 4   
Erreichbarkeit   gut erreichbar 2   
Erreichbarkeit   Lage (Schule) 3 1 
Erreichbarkeit   viel Platz für Räder     
          
Grünfläche Allgemein Parkcharakter   1 
Grünfläche Allgemein alter Baumbestand 3 3 
Grünfläche Spielwiese große Liegewiese / Grünanlage 5 1 
Grünfläche Spielwiese Spielwiese / Platz zum Spielen 3   
Grünfläche Sportfläche Beachvolleyball     
          
Wasserfläche Allgemein Anordnung der Becken gut 3   
Wasserfläche Allgemein rechteckige Beckenform für Wasserball / Wassersportarten   3 
Wasserfläche Allgemein keine Möglichkeit, zum Becken ohne Fußwäsche zu kommen     
Wasserfläche Aufenthalt Sitzstufen am Schwimmerbecken 2   
Wasserfläche Aufenthalt Tribüne zum Liegen 2 4 
Wasserfläche Schwimmerbecken 50m Becken 5   
Wasserfläche Schwimmerbecken für Sportschwimmer sehr gut     
Wasserfläche Sprunganlage 10m Sprungturm 6 3 
Wasserfläche Sprunganlage tiefe Becken erlauben Tauchausbildung   2 
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Schwächen 
 

Kategorie Unterkategorie Karte Anzahl Karten Anzahl Punkte 
Allgemeines Barrierefreiheit Laufwege uneben für Kinderwägen, Rollstühle     
Allgemeines Eintritt Jahreskarte ist zu teuer   1 
Allgemeines Geräte Lagerung (abschließbar) von Vereinsequipment fehlt     
Allgemeines Lärm Lautstärke im Sommer für Anwohner     
Allgemeines Zielgruppen Altersgruppen werden stark separiert     
Allgemeines Zielgruppen für Jugendliche / junge Erwachsene sehr unattraktiv     
Allgemeines Zielgruppen nicht attraktiv für Familien     
Allgemeines Zustand baulicher Zustand 4 2 
Allgemeines Zustand alt! 2   
Allgemeines   tobende Jugendliche im Schwimmerbecken     
Allgemeines   wenig Schatten     
Allgemeines   zu wenig Kassen bei heißem Wetter     
Allgemeines   schlechter "sozialer" Ruf     
          
Erreichbarkeit Parkplätze (zu wenig) Parkplätze 4 2 
Erreichbarkeit Parkplätze Fahrradabstellplätze nicht im Sichtbereich der Kasse (Diebstahl)     
          
Gastronomie Barrierefreiheit Kiosk nur über Stufen erreichbar     
Gastronomie Barrierefreiheit nicht behindertengerecht     
Gastronomie   Kiosk oft nicht geöffnet     
Gastronomie   schlechter Gastrobereich     
Gastronomie   mangelhafter Kiosk     
          
Grünfläche Allgemein kein durchgängiger Rasen     
Grünfläche Allgemein unattraktiver Außenbereich     
Grünfläche Spielwiese Angebot außerhalb des Wassers unattraktiv     
Grünfläche Spielwiese große ungenutzte Flächen     
Grünfläche Sportfläche Bäume im Volleyballfeld     
          
Sanitäranlagen   Sanitäranlagen und Umkleiden 5 3 
Sanitäranlagen   Duschen und Umkleiden sehr dunkel     
          
Wasserfläche Kleinkinder Kleinkinderbecken unattraktiv 4   
Wasserfläche Kleinkinder Planschbecken unbeheizt     
Wasserfläche Nichtschwimmer fehlende Attraktionen im Nichtschwimmerbereich     
Wasserfläche Schwimmerbecken 8x50m Becken     
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Ideen 
 

Kategorie Unterkategorie Karte Anzahl Karten Anzahl Punkte 
Allgemeines Angebot Angebote für Besucher von Vereinen, z.B. "Schnuppertauchen"     
Allgemeines Angebot Special Days (Wellenbad, Disco, Luftmatratzen)   1 
Allgemeines Eintritt einheitliche Tarife     
Allgemeines Eintritt Ferienkarte für Schüler belassen     
Allgemeines Eintritt Preise moderat belassen 2 5 
Allgemeines Eintritt Zahlen ohne Geld (dass erst am Ausgang gezahlt wird, damit man nicht auf das Geld aufpassen muss)     
Allgemeines Geräte Lagerung von Equipment für Schwimmtraining   2 
Allgemeines   Sicherheitsdienst     
Allgemeines   soziales Klientel bei den Einrichtungen / Anordnung beachten     
Allgemeines   verschönerte Anlage wie Bellamar oder Aquadrom     
          
Barrierefreiheit   Barrierefreiheit     
Barrierefreiheit   Eingangsbereich barrierefrei gestalten     
Barrierefreiheit   Haltegriffe / Handläufe für Menschen mit Behinderung   1 
Barrierefreiheit   Hinweise für Blinde / Sehbehinderte in Serifenschrift     
Barrierefreiheit   Lifter für Behinderte   1 
Barrierefreiheit   Rolli-Zugang Schwimmerbecken (25m)   1 
Barrierefreiheit   Wege für Rollstuhlfahrer ins Wasser / Becken     
Barrierefreiheit   zusätzlich zu Schrift auch Symbole     
          
Grünfläche Spielwiese Spielmöglichkeiten auf dem Freigelände   3 
Grünfläche Spielwiese Matschspielplatz 2 3 
Grünfläche Sportfläche Beachvolleyballanlage   1 
Grünfläche Sportfläche kleiner Platz für Sport     
Grünfläche Sportfläche sportliche Anlagen verbessern (BB, VN, FB)   1 
Grünfläche   Ruhebereich Wiese?   1 
          
Hallenbad Traglufthalle Traglufthalle für Winter zusätzlich zur Halle   2 
Hallenbad Traglufthalle Traglufthalle im Winter für die Nutzung des 50m Freibeckens      
Hallenbad Verbindung Hallenbad: Schiebetüren für Sommermonate für Frischluft und Anbindung ans Schwimmerbecken   2 
Hallenbad Verbindung Verbindung Wasserfläche Hallen- und Freibad   4 
          
Sanitäranlagen Barrierefreiheit "Toilette für Alle" (mit Euroschlüssel)   3 
Sanitäranlagen Barrierefreiheit große Umkleiden für Behinderte     
Sanitäranlagen   genügend warme Duschen   1 
Sanitäranlagen   mehr Licht bei Toiletten und Duschen   2 
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Sanitäranlagen   Sanitäranlagen / Umkleiden 3 4 
Sanitäranlagen   übersichtlicher, gut einsehbarer Umkleidebereich   1 
          
Wasserfläche Allgemeines Edelstahlbecken   2 
Wasserfläche Allgemeines flacher, strandartiger Zugang zum Becken   1 
Wasserfläche Allgemeines Schulschwimmen weiter ermöglichen     
Wasserfläche Allgemeines Separieren des Schwimmerbecken vom Freizeitbereich (Hecke)     
Wasserfläche Allgemeines warmes Wasser   2 
Wasserfläche Allgemeines Warmwasseraufbereitung über Sonnenenergie 2 3 
Wasserfläche Allgemeines wenn Ausbildungsbetrieb mit 8 Bahnen: Erreichbarkeit / Einwirken von außen? ausfahrbare Brücke, Trennung     
Wasserfläche Allgemeines zu bedenken: Blechankleidung in Schwimmerbecken blenden und sind glatt (Rutschgefahr)     
Wasserfläche Attraktionen Attraktivität für Jugendliche steigern (z.B. Kletterwand)   3 
Wasserfläche Attraktionen Aufwertung des Nichtschwimmerbeckens     
Wasserfläche Attraktionen Düsen-Wasserfall     
Wasserfläche Attraktionen Klettergeräte   1 
Wasserfläche Attraktionen Massagedüsen   2 
Wasserfläche Attraktionen mehr körperliche Aktivität in die Becken integrieren / Kletter-/Rutschmöglichkeiten   1 
Wasserfläche Attraktionen mehr Spaßangebote im Wasserbereich   1 
Wasserfläche Attraktionen Rutsche: Breitrutsche / attraktive Rutsche 8 7 
Wasserfläche Attraktionen Rutsche: Erneuerung Rutschen   1 
Wasserfläche Attraktionen Rutsche: mehr Rutschen     
Wasserfläche Attraktionen Rutsche: Rutschenzugang von innen / außen wie Bellamar     
Wasserfläche Attraktionen Slackline über Nichtschwimmerbereich (flexibel) 2   
Wasserfläche Attraktionen Spielelandschaft im Wasser an festen Tagen   7 
Wasserfläche Attraktionen Sprudelanlage am Beckenrand     
Wasserfläche Attraktionen Sprudelpilz     
Wasserfläche Attraktionen Strömungsbecken   1 
Wasserfläche Attraktionen Strömungskanal 2 2 
Wasserfläche Attraktionen Wasserspielplatz 2 5 
Wasserfläche Aufenthalt Sitzgelegenheiten am Planschbecken   1 
Wasserfläche Aufenthalt Sitzstufen aus Holz     
Wasserfläche Aufenthalt Treppenliegefläche erhalten   4 
Wasserfläche Aufenthalt Tribüne belassen     
Wasserfläche Aufenthalt Tribüne mit Wiese     
Wasserfläche Kleingeräte Geräte zum Spielen für Besucher, z.B. Schwimmringe   1 
Wasserfläche Kleinkinder betreutes Planschen Kinder 3-6 Jahre     
Wasserfläche Kleinkinder Erlebnisplanschbereich mit Sonnenschutz   2 
Wasserfläche Kleinkinder Kleinkinderbecken     
Wasserfläche Kleinkinder Planschbecken attraktiver machen (wie HRP) 2 2 
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Wasserfläche Kleinkinder Planschbecken besser einsehbar machen     
Wasserfläche Nichtschwimmer Erholungsbecken für Erwachsene   1 
Wasserfläche Nichtschwimmer kleineres Nichtschwimmerbecken     
Wasserfläche Nichtschwimmer Kneippbecken     
Wasserfläche Nichtschwimmer Nichtschwimmerbereich größer/attraktiver, mit tiefem Bereich für Jugendliche 4 5 
Wasserfläche Nichtschwimmer tiefe Becken zum Aufenthalt   1 
Wasserfläche Schwimmerbecken Orientierungspunkte für Rückenschwimmer     
Wasserfläche Schwimmerbecken Schnellschwimmerbereich und Normalschwimmerbereich   2 
Wasserfläche Schwimmerbecken Schwimmerbecken 4x50m, 4x25m, Rest Attraktionen   2 
Wasserfläche Schwimmerbecken Schwimmerbecken 50m 6 Bahnen und 4 25m Bahnen 2 2 
Wasserfläche Schwimmerbecken Schwimmerbecken 50m 8 Bahnen (Edelstahl) 4 19 
Wasserfläche Schwimmerbecken Schwimmerbecken auf 4 Bahnen verkleinern und andere Fläche attraktiver   3 
Wasserfläche Schwimmerbecken Schwimmerbecken: Startblöcke auf beiden Seiten     
Wasserfläche Schwimmerbecken Schwimmerbecken: versenkbare Wellenbrecherleinen     
Wasserfläche Sprunganlage Sprunganlage der Kategorie A, Variante F      
Wasserfläche Sprunganlage wettkampfgeeignete Sprunganlage     

 
 
 


